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Außenbereichssatzung gemäß § 35 (6) BauGB 
 

für den Ort Siefen in der Gemeinde Much 
 
 
 
Aufgrund des § 35 Abs. 6 BauGB vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13.09.2001 (BGBl. I S. 2141) und §§ 7, 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
28.03.2000 (GV.NW. S. 245), hat der Rat der Gemeinde Much in seiner Sitzung am 19.02.2001 fol-
gende Satzung beschlossen: 
 
 
 
 

§ 1 
 
Die Grenzen des Geltungsbereiches werden entsprechend der Darstellung in beiliegender Anlage (Kar-
tenausschnitt im Maßstab 1 : 2.000), die Bestandteil dieser Satzung ist, festgelegt. 
 
 
 

§ 2 
 
Im Geltungsbereich dieser Satzung kann Wohnzwecken dienenden Vorhaben im Sinne von § 35 Abs. 
2 BauGB nicht entgegen gehalten werden, dass sie einer Darstellung im Flächennutzungsplan über 
Flächen für die Landwirtschaft oder Wald widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer 
Splittersiedlung befürchten lassen. 
 
Dies gilt auch für Vorhaben, die kleineren Handwerks- und Gewerbebetrieben dienen. 
 
 
 

§ 3 
 
Im Geltungsbereich der Satzung sind nur Gebäude mit max. 1 Vollgeschoss und einer Firsthöhe von 
maximal 8,50 m (gemessen über dem Erdgeschossfußboden (Rohbau) zulässig. 
 
 
 

§ 4 
 
Im Geltungsbereich der Satzung sind Gebäude in einem Mindestabstand von 5 m zur Erschließungs-
straßengrenze zu errichten. Die sich hieran anschließende überbaubare Grundstücksfläche beträgt 16 
m. Ein Überschreiten der rückwärtigen Baugrenze – 21 m gemessen von der Straßengrenze – ist nicht 
zulässig. Nebenanlagen dürfen im rückwärtigen Bereich auch außerhalb der überbaubaren Grund-
stücksfläche errichtet werden. Dies gilt nicht für die Flurstücke 298, 386 und 387. Nebenanlagen müs-
sen dort einen Mindestabstand von 6,50 m zur Böschungsoberkante des Ölbachs einhalten. 
 
 
 
 



§ 5 
 
Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde und Befunde ist die Gemeinde als Untere Denkmalbe-
hörde oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Overath, Gut Eichtal, 51491 
Overath, Tel. 02206/80039, Fax 02206/80517) unverzüglich zu informieren. Bodendenkmal und 
Fundstelle sind zunächst unverändert zu erhalten. Die Weisung des Rheinischen Amtes für Boden-
denkmalpflege für den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. Auf die §§ 15 und 16 Denkmalschutzge-
setz NW wird hingewiesen. 
 
 
 

§ 6 
 
Hinweis: 
 
Die Auflagen und Bedingungen der Wasserschutzgebietsverordnung für die Naafbachtalsperre sind zu 
beachten. 
 
 
 

§ 7 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung im gemeindlichen Mitteilungsblatt in Kraft. 
 
 
 
 
Much, den 25.03.2002  
 
 
 
 
In Vertretung: 
 
 
 
 
(Henn) 
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